Thema: „Vertrauen in der Partnerschaft“  - Referent Christoph Pinkert PEM-Tagung 2016
Freitag:

Vortrag Pinkert: „Vertrauen in der Partnerschaft“   -   Wo ist die Partnerschaft?

Pinkert stellt ein Wertesystem anhand eines Diagramms vor; siehe dazu PDF im Anhang:
„Sind wir nun PartnerInnen oder nicht – Christoph Pinkert“  und „Schema Pinkert“
Samstag:

„Vertrauen in der Partnerschaft – zwischen Loslassen und Kontrolle“
Nach einer Selbstpositionierung der TN im Blick auf ihre Partnerschaft (Stellen im Saal) werden sie in Kleingruppen evaluiert
Leitfragen, um die eigene Partnerschaft zu evaluieren:
Von welcher Seite werden Projekte initiiert?

Wer profitiert davon?

Wer finanziert? Warum?
Gibt es einen Partnerschaftsvertrag oder ähnliches?

Wie viel Zeit investiere ich in Kontrolle?

Was für einen Fehler haben wir in der Partnerschaft gemacht?

Wir oft führen Gespräche über Partnerschaft statt? (Aufgabenverteilung, Ziele usw.)
Was passiert mit der Partnerschaft, wenn kein Geld oder materielle Güter mehr fließen?
Kleingruppen zum Thema: Was will ich ändern? 

Ergebnisse (auf den Flipcharts festgehalten):
Partnerschaftsvereinbarungen: (Partnerschaft wird von Gremien getragen, auf Dauer angelegt, Erneuerung (Im Turnus)
Gemeinsame Unternehmungen (Gemeinschaft pflegen, Bedürfnisse können leichter erkennbar und vermittelt werden, bei Begegnungen bewusst Partnerschaft thematisieren)

Austausch über bestimmte Themen (z.B. Aufgaben der Pfarrer, Gemeindeleben)

Anknüpfen an gemeinsames Erleben bei gegenseitigen Besuchen

Geschichten austauschen (Lebenswirklichkeiten, evtl Bilder, Partnerschaftsgottesdienst)

Zeit nehmen gemeinschaftlich Ziele zu thematisieren  und miteinander zu leben 

Themen für Besuche rechtzeitig planen und besprechen

Reflexion am Ende des Besuches

Ansprechen von Wünschen durch Besucher

Wie geht man damit um, wen „Wir“ die Geldgeber sind

Beide Seiten Verantwortung in der Planung

Gemeinsame Gesprächsthemen: z.B. weltweite Gerechtigkeit

Kommunikation über gemeinsame Ziele und Werte

Herausfinden was Partner geben können (Horizonterweiterung)

Sensibler hinhören und fragen (Walking side by side)
Blick von außen respektieren

Klare Absprachen und Ziele

Offenheit und gut informieren über Sitten und Kultur vor Reise

Kontrolle + Controlling

Projekte gemeinsam entwickeln und durchführen (eigenen Ertrag überdenken)

Persönliche Kontakte auf eine breite Basis stellen

Gemeinsam überlegen: Was brauchen wir?
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